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Mit Hochfürstlich . Mnrkgräfllch . Badischem gnädigstem Prlvilegis «
'

Schreiben aus dem Haag / vom 20 Iuny . Die
guten Nachrichten für unser Gouvernement und unsere
Republick folgen jetzt geschwind auf einander und ver.
Ursachen eine allgemeine Freude/ besonders da der
französische Gesandte diese erfreuliche Nachrichten dem
Convent offrciell mitgrthcilt hat . Zuerst machte er
seidigem bekannt , daß wirklich Eröffnungen statt gehabt
hätten , um die Friedens . Negotiationen zwischen
Frankreich und England wieder angefangen und
Frankreich bey dieser Gelegenheit eifrigst für das Beste
der Baiaoischen Republick sorgen werde ; nachher gab
er am Freitag dem Convent Nachricht , baß man, ohn.
geachtet der über den zu haltenden Congreß und über
die Adschlicßuvg der Präliminarien entstandenen
Schwierigkeiten , endlich üdereivgekommen wäre , daß
Lilie ( Rüffel ) der Orr seyn soll , wo vorläufig ein
Congreß von den Französtschen / Englischen und
Bakaoischen Bevollmächtigten gehalten werben soll.
Endlich verkündigte der französische Gesandte gestern
dem Convent eine Neuigkeit von andrer Art , die aber
eberfaüs für unsre Republick wichtig ist und welche
darum besteht , baß der köntgl. Preufische Hof unsre
Republick und unser Gouvernement anerkannt habe . —
Es ist narürlich , daß alle diese neue Umstände eine
Veränderung in Betreff unsrer großen Expedition zu.
Wege bringen könnten , auch versichert man bereit-, baß
selbiger nunmehr nicht statt haben , ober wenigstens auf«
geschoben werden bürste. Der General DaendelS , wel.
cher sie kommandlren sollte und sich deshalb berrlts
nach Amsterdam begeben hatte , ist von da zurück ge¬
kommen und es heißt, diese Zurückkunfr sey auf Be.
fehl nnsers Gouvernements geschehen . Indessen
hat das Battaillon . brs Obersten Abbema von der zrea

Halbbrigade, welches hier in Garnison liegt, dem Co«,
vent eine Bittschrift übergeben , worin « es avhält, bey
gedachter Expedition gebraucht zu werben und An .
theil daran zu nehmen . Heute ist auch der Tag , an
welchem alle zum einschiffeo beorderte Truppen sich
in Marsch setzen sollten , welches auch wirklich gcsche,
hcn ist. Allein sie werden , obgleich schon eine Menge
Lebensmittel an Bord gebracht worden , nun noch
nicht sogleich cingefchifft werben und man erwartet
deshalb noch nähere Depeschen auS Parts.

Aus einem andern Schreiben aus dem Haag,
vom 20 Iuny .

Gestern zeigt« der ftauzösis. Gesandte , Bürger Noel ,
dem diplomatischen Ausschuß der Batavischen Repu.
blick an , daß er an diesem Tag , um 2 Uhr des Moe.
gens , einen Kontier nach Berlin von dem dafigen
französis. Gesandten , Bürger Caiüard , mit der Nach,
richt erhalten habe , daß Se. königl. preuflsche Moje«
stät jetzt öe kstto eingewilligt hätte , bas gegenwärtige
Gouvernement der Batavischen Republick anzuerkevnen
und baß demnach der ehemalige Legations . Eekreiär ,
Baron von Biüefeld , a !S Preuß . Charge d 'Affaires bey
unsrer Regierung angestellt werden würde. Man setzt
hinzu , daß Se . königl. preufische Majestät bey dieser
Gelegenheit die Verpflichtungen in Erinnerung gebracht
haben , welche zur Zeit der Basler Konvention in Be»
treff des Etablissements des Hauses Oranien in
Deutschland von Setten der französis. Regierung con .
trahirt worden .

Wien vom 21 Iuny . Mit jedem Tag treffen
neue Truppen aus Ungarn und andern Gegenden hier
ein, die sogleich an den Rhein und nach Italien abge»
hrn. Die Besatzung zn Passa «, Ingolstadt und Mm
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sollen auch verstärkt werden . Min glaubt , daß diese
Anstalten rmd kriegerischen Zulüftungen blos zur Vor¬
sicht dienen , um dem Frieden und den daraus folgen «
den neuen Einrichtungen mehr Festigkeit zu geben . Da
seit einem Jahr wegen der nahen Fcindsgefahr auch
viele Ausländer zum hiesigen Militair weggenommen
wurden , so haben einige Reichsfürsten und Stände
durch ihre Gesandten und Agenten für ihre dießmüsigen
Unterkhanci ! sich verwendet und für diejenigen , weiche
in der Nähe kantoniren , die alsbaldige Loslassung be.
wirkt , für diejenigen aber , welche bey den entfernten
Armeen dienen , haben sie die Versicherung erhalten ,
daß solche nach gänzlich hergrstelltem Frieden entlassen
werden sollen . Nach Berichten aus Ostgallizien verüben
die ausgewarderten Pohlen an der Glänze von Gallizi -
en ri te Räubercyen , die um so grausamer stad da diese
rebellische Rotte seit dem Friedenöverirag zwischen Oester ,
reich undFrankreich keine Geldunicrstützungmehr erhält
und also aus Verzweiflung znm Rauben angetrieben
wirb . Es sind jtzk einige Ungarische Regimenter gegen
diese Räuber beordert . — Nach offizellen Berichten hat
der Kayser von Rußland seine pohlnischen Provinzen be.
reist , sich aber nirgends lange aufgehalkcn . Während die«
ftr Zeit soll .Mkmarschail Suwacoiv , weicher sich in
Pohlen aushte

'
ir, mit zwecn seiner Adjutanten arrekirl und

nach Petersburg gebracht worden seyn . — Die neusten
Br es« aus Ungarn sagen , baß die Kouiitate , welche
nur die PersonalinsurrekNon befolgt haben , nun auch
die Portalinsurrektion leisten müssen . — Von T . icst
wird gemeldet , daß die Erzher - oginn Klementine den
IZ . Juny nach Neapel unter Segel gegangen sey. —
Die Sag , erhält sich noch immer , daß gleich nach her ,
gestelltem Frieden der Erzherzog Karl zum General
Gouveroep - der vereinigten Pohlnischen Königreiche
Gallizien und Lodomerien ernannt werden solle und
in der Hauptstadt Krakau das nämliche königi . Schloß
beziehen werde , welches schon ehemals ein anderer
berühmter Held im Jahr 1728 bewohnte , nämlich der
König Johann I . aus dem Geschlecht Sobiesky , einer
der vorzüglichsten Retter Wiens . Daß die Bewohner
von Gallizien mit Sehnsucht der Ankunft eines solchen
Gouverneurs entgegen sehen , daran wird wohl Niemand
zweifeln . — Nach Berichten aus Italien haben die
dortigen Freystaaten das Projekt , nach und nach den
Kirchenkaal , das Königreich Neapel und das Groß ,
herzoglhum Totkana noch za verchlingei '. , um die alte
römische Republik wieder herzustelleu .

wie » , vsm 22 Juny . Der eigentliche Jnnhalt
der FriedenSpräiiminarieir wirb noch immer sehr ge .
heim gehalten , man glaubt , der Hauplftiede werde
noch mancher Schwierigkeit unterliegen , da , wie es
heißt , die Franzosen darauf bestehe » , daß auch das

Herzogthum Mantua , der Kirchenstaat bey erfolgtem
Ableben Sr . päbstl . Heiligkeit , die Terra Ferma von
Venedig , dann die Herzoglhümer Modena uobParma
zur lombardischen Republick geschlagen werben sollen .
Inzwischen sollen auch , wie mau sagt , di « Kaiser !.
Truppen bereits das venrttanische Dalmatien wie
Istrien in Besitz genommen habe » .

Jnspruck , vom 24 Juny . Den 21 . Juny ist die
ganze Kaiserl . Armee in Italien weiter vorgerückt .
Zwar kann man ihre itzige Stellung noch nicht genau
angeden , allein soviel ist gewiß , daß die neu ankom «
wende » ungarischen Truppen in die von der Kaft

'
crl .

Armee veriaßnen Stellungen nachrückcv . Bereits sind
wirklich Ungarn ins Pusterthal riogerückt . Unser ge .
liebicr General Laudon wird ein ansehnliches Korps
Tyroler kommanbiren , das Kommando ist iym bereits
von der diesigen Landschaft übertragen worden und
zwar auf eine solche Art , daß er von andern Gene¬
rälen unabhängig ist und nur vom Oberkommando de-
pcntirt . Die Landstävde sowohl , als der hiesige Ma .
gistrat halten itzt ausserordentliche Sessionen , worüber
oder dkiivcrirt wird , ist noch nicht bekannt . Wie es
heißt , hat Erzherzog Ferdinand eine Summe von
60000 Guldeu hieher überwacht , um alles zu seinem
Empfang vonubrreiten , ohne dem Land einige Unko .
sten zu verursachen .

Regensburg : vom 24 . Jrmy . Gestern ist endlich
das langst erwartete Kamrl . Hofdekrrt , die Reichsftie .
dtnscinleitung betreffend , zur Diktatur gekommen ,
( wörtlich so , wie wir es in unsrem letzten B 'att mit -
gethcilr haben .) Der Reichstag hat sich seitdem aus¬
serordentlich versammlet und einen SÄsnß gefaßt , der
dahin geht , Sr . Kaiserl . Maiestär für die geschehene
Friedenseinleitung ehrerdietigst zu danken und eine
Frist von z Wochen anzuberaumen , binnen welcher
über die zur Instruction für die Reichedcpurslion zu
machenden Zusätze und die Mittel brrathschiagt werden
soll , dttRe -chslandc , rve . che noch die Lasten des Kriegs
zu tragen haben , zu unterstüzcn und zu erleichtern .

Rirchheim unter Teck , vom 26 Juny . Dien ,
stag den 20 d ß Nachmittags zwijchen 4 und z Uhr
brach in d -.ss tt -gcm Ooeraml ein heftiges Hochgewtt -
ter aus , welches durch die seltene Menge und Grösse
der durch Sturm getriebenen Schlossen und durch bas
nachgefolgte Gewässer , nach mässger Berechnung einen ,
nach Zeitumständen um so empfindlicher » Schaden von

264 502 si. verursächi har . Jiwdlwuvre ltttcn daran .
Kirchlselm die Amtsßadt , deren Malkung fast gänzlich
getroffen worden 90,110 si . ; Dettingen am Schlvß -
bcrq , das gänzlich getroffen worden 75 514 si -

', Owen
20,866 fl . ; Nabern gänzlich getroffen 20 452 si . ; Bis .

fingen » 1,052 fi . ; Jestngtn 19 . 09 » fl . ; Ohmden
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560 fl . ; Holzmaben 4,45s fl . ; Weilheim 2 375 fl. ;
Nozivgcn 4,579 fl . ; Brucken 1467 fl . ; Ünteriennm -

gen r,i8o fl . ; Overlenvingeu 2 825 fl . Möchten
koch andre durch Gedeihen der Feldjrüchten gesegnete
und verschonte Gegenden die hiesige , in Jammer und
Mangel gesetzte, künftig wcnigsiens durch Zufuhr un.
lerstützenl

Düsseldorf , vom 26 Iuny . So eben trifft ein
Befehl des Odergenerais Hoche hier ein , der uns in
kein geringes Erstaunen sctzl : das Herzogtum Berg
soll aufs schleunigste täglich 500 Mann st . llen , um an
den hiesigen Vestungswerkern zu arbei en ; unsre Stadt
muß 25 Mann dazu Herzchen, zso fravz . Sappirer
find zu gleicher Zeit hier angckommeck, um die Arbei .
ter zu unterstützen. Man fragt sich höchst unruhig um
die Ursache einer so ausserordentlichen Maaßnfgel in
dem Augenblick , wo aller Anschein uns einen nahen
und allgemeinen Frieden verspricht . — Die Geisel ,
welche der letzten Kontribution wegen nach Givrt wa.
ren abgeführl worden , sind so eben wieder zurück ge¬
kommen .

Augfpurg, vom 27 I «ny. Die Herzoglich Wür«
temder ^lsche Kreis D rccroual Gksanoschaft und die
Knegskanzley sind bereüs von Stuttgart » hier sngkkom .
men und die Sitzungen des hvchlöblichen Kreis.
Convents werden nächstens ihren Anfang nehmen .

Srulkgart , vom 28 Iuny . »Die Hrimführungs»
Feierllchttiken werden nach der bestimmten Eintheilung
vollzogen. Der Montag blieb ein Ruhetag . Der
Frau HerzoginaKönigs Hoheit machten an diesem Tag
der Frau Erbprinzessmu König! . Hoheit die Visite :
Abends wurde in den Apartements der Frau Heczo.
ginn Königs Hoheit nach geendigtem Spiel soupirt.
Gestern Mittags war in dem Erbprmziichen PalaiS
gross Tafel : des Herrn Herzogs Herzogliche Durch¬
laucht, der Frau Herzogin » König !. Hoheit , die anwe.
senden Durchlauchtigsten Prinzen und Prinzessinnen ,
HerrevGesavdren, Fremden und mehrere von ten Er.
firn des Hofs wohnten diesem festlichen Gastmahl an .
Abends wurde auf dem gross« Theater die prachtvolle
Oper Palmira mit grossm Beyfall aufgrfühct. Als
die hohen Herrschaften in der Herzoglichen Loge er»
schienen , ertönte unter Paucken und Trompetenschall
von denen in sehr grossr Menge versammelten Zuschau ,
ern ein allgemeines Frohlocken und Händeklatschen.
Auch wurde das bekannte Englische Lied : »Gott er.
halte den König," abgcsungen . Das Schauspiel ervf.
vele sich mit einem auf diesen höchßerfteulichen Anlaß
besonders gefertigten , mit ländischen Tänzen verbünde ,
nen, Prolog. Nach der Oper machte das große Pan.
tomimische Balle : : Rinaldo und Armide , den Beschluß, «

Tübingen , vom 29 Iuny . Den 22 Iuny starb
der K, K. General von Immens an den Folgen sei«

ner Wunden. Er wurde den 24 . SonntagsNachmit.
tags daselbst begraben . Z,oos kaissrl. köoigl. Solda«
ten , meistens Infanterie , von Gen. Simbschön kom¬
mandier , waren bry seinem Leichcnbegräbmß und zo¬
gen mit gesenkten Fahnen, mir dem Todtenmarsch und
Trauermusick rc . zur Beerdiguvgsstelle . Ein Thttl der
Truppen mit der Artillerie gievgen vorandann folg¬
te das Pferd des Generals , auf welchem er verwun¬
det worden war, mit schwarzem Flor bedeckt ; hernach
der Sarg : dieser wurde von Leuten von dem Regi¬
ment veö Generals und die Ecken des Leichentuchs von
Offiziers getragen . Auf dem Sarg lag ein Helm ,
rin Panzer und sein Degen mit Flor umwunden.
Hinter demselben ritt ein nach alter Art vom Kopf biS
auf die Füsse Geharnischter . Nach diesem kam drr
Bruder des Verstorbenen : ihm folgten z Katholische
Geistliche im vollen Kirchenvrnak ; auf diese kamen der
K . K. General Fröhlich und alle K. K. Slaabsoffiziere
der Stabtmagtstrat von Tübingen und eine Deputati¬
on der Universität in tiefer Trauer , zuletzt die übrige
Infanterie und Reuterei. Der Zug bauerte eine vol¬
le Stunde. Es wurde Mit allen Glocken geläutet.
Die Artillerie und Infanterie gab eine breymalige
Salve . Der Rückzug geschah mit Türkischer Musick.

Worms , vom 29 Iuny . Es bestättigt sich , daß
die Franzosen die Graschaft Faikenstein verlassen ha.
den und nur in jedem Ort eine Sauvegarde von eini¬
gen Mann zurückgeblieben ist. Inzwrichen . werde»
die herrschaftlichen Gäter an der Grbürggcgend noch
in sechsjährigen Pacht von den Franzosen begeben.

(Aus d. Worms. Zeit.)
Frankreich .

Paris , vom 2i Iuny . Drr Grist der Zwietracht
äuffert sich täglich mehr in dem gesetzgebenden KorpS .
Vorgestern war im Rath der 500 von der Redaktion
der Tags vorher gefaßten Resolution die Rebe , wo.
durch dem Nat . Schatz alle Geldnegociationrn unter
der Aussicht des Direktoriums untersagt werden . Metz ,
rere Deputaten , grvßtentheils Mitglieder der ehemali .
gen Nat. Konvent , drangen mit Lebhaftigkeit auf Zu¬
rücknahme dieser Resolution ; eine größre Zahl aber
widersktzte sich. Die Sizuvg wurde dadurch äusserA
lärmend , beynohe alle Mitglieder verlicssen ihre Plätze
und überließe» sich de» unordentlichsten Bewegungen,
so daß es selbst zwischen zweien derselben zu einem
leichten Handgemeng kam . Pichegrü , alS Präsident ,
bedeckte sich , konnte aber wenig zur Stillung des Tu¬
mults deyrragen . Nach und nach tobten die Leibrn-
schaftcn wieder aus und die Versammlung hörte ziem.
Irch ruhig den Deputirlen Leckere , den Hauptgegner
jeuer Resolution , an , die aber aller Anfechtungen ohn .
geachtet , gehanbhabt wurde , indem drr Ratp zur
LagSordnung übergteng . Auf drr andern Seite wer-



< 38 » )dm dm Misverständnisse zwischen dem gesetzgebendenKorpS und dem Direktorium von Tag zu Tag weh«rere. Erst gestern ist wieder eine Botschaft verlesenworden , worinn öder die Langsamkeit , womit die Ab «gaben ringrhrn , geklagt und zugleich den Gesetzgebernstillschweigend der Vorwurf gewacht wirb, baß sterbe«io langwm Ach mit den Botschaften des Direktoriums,die auf dir Finanzen Beziehung haben , fich beschäfti«gen . In der nämlichen Strunz gr -ff Pastoret daSDirektorium wegen seiner letzten Beschlüsse gegen dieNordamerikanische » Freystaaten an und verlangte , daßman einer Kommission austragrn sollte , VorschlägeLider die Verfahrungsart gegen dergleichen die Konsti«tutioo verletzende Beschlüsse des Direktoriums zu ma«chen , auch sollte man letztrem ausgeben , dem gesetzge,bendcn Korps die nöthigen Erläuterungen über unsrepolitische und Handelsverhältniße mit genannten Frey,staaten zu ertheilen . Diese Vorschläge wurden an eineKommission verwiesen. Alles dieses hängt nach denjakobinischen Journalen mit dem Plan einer Gegrnre,volulivn zusammen , den jene schon so lang ankündtgeo ,der aber , wie fi« seit kurzem mit vieler Zuversicht be«haupten , ganz sicher mißlingen wird . Sie bauen da .dey hauptsächlich auf das Direktorium , die tlalieni.sche Armee und ihre Generäle, welche letzt« nach ih«neu , wenigstens dem größten Thcil nach , in kurzemnach Frankreich zurück kehren werden . Gesetze zu Gun .sten der Geistlichen und Emigrirlen und die Weigerungdes Dicekioriums , diele« Gesetzen das Slaalssiezrlaufzudrücken , werden , ihren Weissagungen zufolge ,das LosukigSzeicheu zu einer Explosion seyn , welche dirzu früh hinter dem Vorhang herporgetrettnen Royalt«st n zerschmettern w rd rc.
pans , vom 2Z Juny . Die Ernennung des Mal.m edury zum Negvc areur von Seilen Englands wirdverschiedentlich angesehen. Einig« meinen , da er schoneinmal von d m Direktorium den Abschied erhaltenhar, so werde seine Gegenwart wenig Nutzen schaffen .Andere hingegen halten dafür, daß Malmesbury dieseSendung nicht würbe angenommen haben , wenn rrnicht ausgedehntere Vollmachten und bessere Instruk¬tionen erhalten hätie. Seine Reputation als rin ge«

schickt« Unterhändler wird ihm zu lieb seyn , um sieaufs Spiel sitzen zu wollen, wenn er nicht des gutenErfolgs schon zum voraus gleichsam versichert wäre.Der franz . Gesandschastsftcretair Solchen rst nach Lilleadgereißt um alle vorbereitende Anstalten zur Covfe-
renz zu lrcffen . Ec genießt volles Zutrauen von Set¬ten des Direktoriums und soll nicht nur allen Berath»schiagangen beywohaen, fordern auch die Akten mit
unterschreiben . Die Instruktionen des Direktoriumssollen bereits der Gesandschast mttgetheilt und so ab-
gefaßt seyn , daß man einen glücklichen Erfolg hoffen

darf. — Busnaparte heißt es , wove Italien nichtverlassen, wo seine Gegenwart «ochwenkig ist und habedaher das Kommando der Landungsarmce abgelchnt.— Die Ankunft des Fürsten von Waldick zu Lissa¬bon, als Oberqeneral der portugiesischen Truppen, läßtvrrmuthen, daß der Krieg mit Spanien bald ausbre¬chen werde. — Man versichert , daß davon die Redesey, die hundert Schweijergarden als Leibwache deSDirektoriums wieder ausimichten . Alle die , welch «zu diesem Ko ps gehört haben , sollen nach Paris ge»rufen worden seyn . — Der Marquis Luchestni wird hiererwartet . Dem Vernehmen nach, hat er einen sehrwichtigen Auftrag an das Direktorium. —Der engl. Como.dorr SidneySmith , welcher im Tttnoelihurn zu Pariseng eingeschlossea ist, hat eben eine Petition an de«Präsidenten des RathS der zoo Pichcgrü, drucken las«srn , worinn er über die harte Gefangenschaft klagt, inder er gehalten wird. Man sagr, er s y die wahreUrsache, warum die Auswechslung der Gefangenenmit England nicht vor sich gehl . Pirc besieht darauf,baß Siduei Smith wie ein gewöhnlicher Kriegsgefan«gcncr soll behandelt und ausg . wechselt werden . DaSDirektorium hingegen betrachtet ihn als einen Mord¬brenner, welcher den Hefen von Havre in Brand ste¬ten wollte. Indessen schmachten dey 12,000 Matro¬sen in den Gefängnissen , welche man mit grosemVor«thcil auf den Flotten brauchen könnte . — Buouapar -te hat das Kommando von Marseille dem GeneralSayuguet übergeben , dessen Gesinnungen und Stand¬haftigkeit gegen alle Arten Ruhestörer gernßm : wird.— Fünfhundert venckiaoische Gefangne sind tnAuxoa .ne an gekommen, wo man sie streng halt und scharfbewacht. Sie gleichen alle den Bauern der venrlia.Nischen Terraftrma. Man erlaubt ihnen nicht, auSdem Schloß zu Auxonne zu gehen. Aehnliche Bischtesiad auch schon dem Kemmaridanlru von Dijon fürdiejenigen zugckommen , weiche man daselbst erwartet.— Es soll mehr als jemals von der VereinigungPor.tugavs mit Spanien bie Rede sty. Spanien würdedadurch einen starken Zuwachs an Macht erhalten ,Frankreich vieles für seinen Handel gewinnen und hin .gegen England einen belrächtiichen Absatz für seineManufaklurwaaren verlieren
Schreibenaus Bourgliebre, vom 26 Juny . Werkünftig als bevollmächtigter Minister von Seiten Frank¬reichs in Basel residiren wirb , ist noch nicht bekannt .Man glaubt aber allgemein , daß die Wahl auf denB . Bacher fallen wird, der schon seil 25 Jahren beyder franz. Gesandschast in der Schweiz angeitellt ist.— Man weis in der Schweiz nichts vou dem Mis«

versiändniß , bas zwischen Buonaparte uvd den Schwei¬
zern wegen der Schiffahrt auf dem Luganeftr See
herrschen soll , nichts von einer Unterredung, wo dieser
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General sich über die Schweiz überhaupt beklagt und
mit ein «m Einmarsch in das Bernische gedroht habe .
Die Sache wegen der Schiffahrt auf dem be agten
See ist längstens abgethan . Dir Schweizer haben sie
den Franken zugestanden und Buonaparte hat die
schweizerischen Abgesandten , welche deswegen an ihn
geschickt worden waren , aufs Beßre empfangen .

Groshrlttarileri .
Landen , vom iz Iuny . Man kann nun mit

Gewißheit versichern , daß Lord Malmesbury zu un .
ferm N <gociator mit Frankreich ernannt ist . Die nö .
thigen Passe für ihn und seine Suite stad bereits vo¬
rigen Ki - nstagS Nachts hier angrkommcn . Gestern
Vormittags war eine Cabinetsberathschlagung und es
wurde sogleich ein Eilbote an LorS Malmesbury ge»
schickt , um ihn io dt « Starr zu bescheiden . Lord
Morp th wird ihn , dem Vernehmen nach , begleiten .
Die übrigen von der Suite nennt man noch nicht .
Man sagt , Lillr werde der Ort der Negocialion ftya
und nicht Paris ; auch sagt man , Lord Malmesbury
reiße nächste » Sonnabend ab . — Der Aufruhr der
Flotte >m Nore ist itzt ganz zu Ende . Dienstags waren
nur noch 5 Schiffe , Sandwich , Montague , Direk .
tor , Inflexible und Monmouth im Nore . Dies «
steckten gestern früh eine weiße Flagg « auf zum Zet »
cheu der Unterwürfigkeit und eine Sulstandsfiaggekam ans Land , um den A ' miral zu beogchricht 'gen ,
daß Parker am Bord des Sandwich in seinem Belt
am Fieber und Davits am Bord desselben Sch ffs in
Fessln liege . Hierauf kam Eapitain Moß vom Sand »
wich an Bord und Parker ward bald darauf ans
Land und in dir Linien der Garnison nach Shecrneß
gebracht , wo e - vor dem Admiral Bucknrr und Low »
keil , Co - m star Harnvell u . a . m . verhört wurde .
Man wollte ihn in die Stadt bringen ; er war aber
zu schwach dazu , man glaubte daher , daß er Gift ge»
nommen habe . — So wurde endlich der fürchterliche
und beunruhigende Auf uhr auf eine der Würde und
Standhaitigk ir der R gttrung ehrenvolle und für die
künftige Disciplin der Marine vvrthe :lhafte Art ge »
dämpft , ohne die sie , statt dir Ehre und das Bollwerk
der Nation zu fern , unser Verderben werden mußte .— Mao hat Ursache zu glauben , daß die gewöhnst ,
che Milde des Königs sich auf die Verführten erstre «
ckeo werbe . — Gestern ward am Bord der Fregatte
Clyde lm Havea von Sheerneß Kriegsgericht über ei.
nen Aufrührer des Schiffs Repulse gehalten , der , da
das Schiff das Nore verließ , einen Versuch machte ,
«s ln die Luft zu sprengen . Folgendes stad einige
nähere Berichte :

Sheerneß , vom 14 Iuny . Parker ist nach Maid »
stone geschickt. Er sagt , er könne sich selbst fteyspre»

eben . Das Schiffsvsl! ssr: Msstsgue hat feine Haupt,
delegirken ausgeliefert , mit 7 — 8 ihrer Heifershel .
fer . Aste Osfictere der verschiedneo Schiffe , die ans
Land gesetzt wurden , gehen nun wieder an Bord . —
Nachmittags . Der Monmoukh ist in den hiesigen Ha ,
ven «ingelaufen und der Sandwich hat seine Station
tu dem großen Nore verlassen und im kleinen Nore
geankert und sich ergeben . — Parker , Davies und
Gregory , die Z Hauptaufrührer sind in sicherer Ver¬
wahrung . Der erste« ist oder stellt sich sehr krank .
Verschiedne andre Delegieren sind ebenfalls verhaftet ,
eben so die von Montmouth , die am stärksten aufdaS
sich trennende Schiff Repulse feuerten . — Parker war
einige Zeit auf der Kricgsschsluppr Buüdogg und so.
decke als Mivshipmaun den Capital » Rion bey einer
kleinen Zänkerey heraus . Am Bord des ostinbischeu
Schiffs Lascelles , wo er einige Zeit war , hakte er
mehrere Streitigkeiten mit den Officieren . Er war
damals dem Trunk sehr ergeben und ein unruhiger
Kopf . Er war immer ein liederlicher Bursche und
seine Familie war es längst müde , ihn aus Verlegen ,
heilen zu retten .

Röchest « , vom 14 Iuny , Abends . Der
Sandwich steht zwischen dem Ardevt und den Batte »
rieo von Shecrneß . Der Monmouth ist im Have » ;
der Inflexible und Bclliqueux sind die einzigen noch
rebellischen Schiffe . Parker ist im Gesängniß zu Maid ,
stone ; Davies soll sich selbst ersäuft haben . — Viele
von den Schiffen genommene Rebellen sind nach Gra .
vcsand gebracht worden . Dahin ist Miliz von Nor »
wich gegangen . Auch haben dir Frcywilligen zu Gra ,
vemr - d eine Batterie und sind immer bey dem großen
Geschütz . In Tilbury Fort liegen an 500 Gefangne .

Maidstorie , vom 14 Iumy . Rich . Parker wur .
de dieftn Abend , unter der Begleitung der Ostyork »
Militz und unter vielem Jubel hieher ins Gesängniß
gebracht . — Lieutnaol Mott vom Sandwich war es '

,
welcher am vorigen Abend eine Gelegenheit benutzt « ,
ihn gefangen zu nehmen ; er that wenig oder gar kei .
nen Widerstand . Diesen Morgen wurde er vor di«
Commissarien zu Sheerneß gestellt , d« y Stunden
lang verhört und dann wegen Handlungen der Sec .
raubercy und Hochverraths in das hiesige Gesängniß
gebracht . — Nächsten Sonnabend geht er nach Londen ,
wo er vor der Admiralität verhört werden so ». Er
ist aus Exetcr gebürtig , hat vom isten Jahr an auf
der Flotte gedient und ist ungefähr zb Jahr alt . Er
äußerte Hoffnung » der Strafe zu entgehen . — Nach
Berichten aus Plymouth von vorgestern sah man Lord
Bridport ' s Flotte den ganzen Tag in der Nähe . Der
Mivatrur von 74 Kanonen , der am vorigen Srnn »
abend dahin kam , wird , sobald er avsaebesserl ist ,
wieder zur Flotte stoße». - Mehrere Schiffe laden
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Provision und Wasser » das sie bald möglichst der
Flotte nach Torbay zuführen werben .

Iralteri
Novaro , vom iz Iuny . Seil dem Anfang die.

ftS Monats ist der Hof in Turin sehr in Sorgen.
Die Regierungsgrundsätze der Franzosen finden auch
in Turin , so wie in andern Städten des Königs / im.
wer mehrere Freunde, seitdem es gewiß ist, daß Mai.
land Rcpublick wird und Genua , Venedig , Bo .
logna re . die nämlichen Grundsätze annehmen . Der
König hat deßhalb mehrere Maaßregelo ergriffen. Alle
Wachen und Patrouillen werben verdoppelt . Aus den
Landstädten wird das Militair nach der Hauprstadt
Turin verlegt . Täglich werden Leute arretirt . Das
Theater ist geschlossen worden . Den 4ten Jury er.
richtete,der König eine ausserordentliche Rcgierungs .
Kommision für die gegenwärtige Zeimmstände, die ,
mit Vorbeigehung oller andern Regierungsstellen , al.
lcs unumschränkt verfügen soll, was sie zur Erhaltung
der Ruhe für nöthig findet. Am Sonntag den ulen
Iuny Nachmittags firng cs in Turin wirklich an , un ,
ruhig zu werden . Die folgende Nacht gieng still vor.
bey : aber den irten Iunv ward der Lärmen wieder
größer . Die Piimonrefische Bataillone , welche auf
dem Marsch nach Genua waren, kehrten schnell nach
Turin zurück . Ein schlimmer Umstand dabey ist , daß
«s dem König gegenwärtig an Geld fehlt , aste leu. e
Truppen regelmäßig zu bezahlen. Er will nun cin -gr
Domaincn verkaufen und den Erlös zur Besoldung der
Armee verwenden .!

Aus Italien , vom 17 Iuny . Wegen den ucuen
italienischen Republiken ist vom General Buonoparte,
in dessen Händen stch ihr Schicksal befindet, noch gar
nichts gewisses bestimmt worden . Selbst ihre Benen.
nug : Cispadanische , Transpadavische, Cisalpintsche ,
Lombardische , und wie die Namen alle heissen, sind
noch nicht festgesetzt . Ob G uua und Venedig ihnen
« ioverlkidt , ob nur eine, oder mehrere Republiken gemacht
werden , ist alles noch unentschieden. Aber bereits herrscht
Eifersucht uvtcr ihnen . Bologna , Msylasd re . re.
wollen besser fern , als ankere und verlange , zu Haupt ,
städken ernannt zu werden . Es scheint , vor einem all.
gemeinen Frieden werde wohl ihr Schick,al nicht ganz
sich aufk aren .

Aus Italien , vom 19 Iu !y . Seit der Rcvolu .
tion in Venedig find in den Friedenspräliminarien
zwischen Oesterveich und Frankreich einige Punkte zu
beiderseitiger Zufriedenheit abgeändert worden . Die
Besitznahme des venelia . Istriens von östereichischer
Seite scheint einer dieser Punkte zu seyn . Wirklich
hört man , daß des n . b . Kaiserl . Truppen unter
Graf Raymund von Thurn in die Stadt Capo d 'Jstria
rmgkrückt sehen und zu Isola , wo das Volk den Po .

desta umgebrachl hat , den Haupturheber dieferMord«
that gefangen genommen haben . Bischoff da Ponte
machte auf der Kanzel die Gründe bekannt , welche
den Kaiser bewogen haben , Istrien als eine ehemalige
Kai erl. Provinz wieder zu besetze» und rühmte die
gnädige Regierung dieses Monarchen an , worüber das
Volk laut seine Freude bezeigte . — Der Rcvolutions-
grist säugt auch an , auf der Insel Maltha sich zu re.
gen. Man hat daselbst eine sehr ausgcbreitete Ver.
schwörung entdeckt , welche die Ermordung des Groß.
Meisters und der Kommandeurs zur Absicht hatte ,
wonach die Demokratie an die Stelle der bisherigen
Verfassung gesetzt werden sollte. Diese Entdeckung
hat zahlreiche Arrelirimgcn und Niederfttzung eines de«
sondern Gerichts , um den ^ Verschworoen den Proceß
zu machen , zur Folge gehabt . — Mit den Gesund.
heilsLmständtn des Padsts geht es immer besser. Am
Pfingstfest haben Se . Heil , dem öff- ntlichen Gottes,
dienst beygewohnt und einige Tage darauf mit ihren
Ministern gearbeitet . Der Abbe Corirossi ist , mit
dem Titel eines Grafen bekleidet , von Rom nach Pa.
ris adgcreißt , wohin ihm in kurzem der MarqutS
Massimi , der sich bereits zu Mailand befindet , als
pätstl , Grosbotschaster folgen wird.

Aus Italien , vom 22 Iuny . Es ist unbeschreib,
hch , welche ungeheure Menge Geld , Silber, Kostbarkei.
tea rc . die Franzosen aus dem Venetianischcn riehen ,
jede auch keine Kirche muß ihre Bilder, Reliquien rc;
mit Geld erkaufen. Diese Summen betragen zusam.
mec mehr als die Contributioncu . — Die vornehm»
stcn Familien der Ernobili in Venedig geben sich alle
Mühe, das Volck daselbst zum Freund zu behalten ;
sie leihen und thrilen Geld aus , die rühmen die neue
demokratische Verfassung rc. dadurch haben sie sich ge.
gen die Gewaltthätigkeirrn geschützt , die ln andern Ge.
genden des Benetianischen Gebiets gegen benAdel verübt
worben .

Venedig vom 21 Iuny . Bey Gör; steht ein
starkes Corps Kayserl . Trupen, die ehemals Venrziaoi,
sche Provinz Istria ist bereits ohne Widerstand von
ihnen besetzt worben , aber in Dalmatien , wohin auch
eine btträchtlicheColonne derselben marschirt ist, macht
sich ein Theil der Einwohner zur Gegeuwchr gefaßt,
die Morlachen wollen sich ganz unabhängigmachen. —
Da man hier noch immer auf die baldige Ankunft
des Gen. Buonaparte hofft, so werden bereits alle
Anstalten zu einer prächtigen Regatta, (Wettrennen
der Gondeln ) getroffen . — In unserer Municipalität
war Vieser Tagen ein heftiger Streik, bcn Exprocuratorcn
di St . Marco , Pesaro, betreffend. Dieser hatte immer
dafür gestimmt , daß die Republik Venedig sich für
bas Haus Ocstreich erklären sollte . Vor der Ankunft
brr Franzosen floh er in .die Kayftrl, Staaten und
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wurde von dem Kayser zum Geheimenralh ernannt .
Nun verlangt ein Thetl der MuntcipMcn, daß seine
zurückgelassene Güter confiscirt werden sollen , dagegen
setzten sich die andern und bchaupkco , daß man erst
seine Rechtfertigung abwarten müsse . Er soll inner ,
halb einem Moualh in Venedig erscheinen , «m sich zu
verantworten.

Schweig .
Schreiben aus Lasel, vom 27 Iuriy . Was aus

den italienischen Freystaaten werden wird , , st noch
nicht entschieden. ES herrscht unter ihnen nicht die beß :e
Harmonie. Besonders nimmt man eine grose Eifer,
sucht zwischen Mailand und Bologna wahr , jenes möch.
te alle Freystaate» in eine einzige Rcpudlick vereinigen,
dieses hingegen eine bnoridere cispadanische N 'puviick
ausmachen, worinn es dir Hauvlrolle spielen könnte.
Bologna steht sich aber selbst von seine » Nachbarn
verlassen und Modena, Bergamo , B^ scia und dic Ro«
magna geben der demokratl chm mailändischen Regie-
rungssorm vor der aristotrau -chen B -' ioznrst chen Ber.
fassüng den Vorzug . — Auch in der kleinen Rpubick
Lukka zeige » sich Unruhen . Die Einwohner wollen
eine demokratische Regierung einführen , oder sich an
dir gro

'
e itaiienische Republick cnschlicssen . En gro.

ser Theil der Einwohner von Toscana ist eben so ge-
sinnt und ki ' meisten Römer warte» nur auf einen
günstigen Augenblick, um sich zu erklären . - Das
Sch ' ch 'al von Mantua ist nun entschieden . Der Kaiser
hat förmlich darauf Verricht gethan , und andere Ent¬
schädigungen dagegen erhalten . Buonavarr «- hat diese
Nachricht selbst gegeben und schon hat man den An.
fang gemacht, einige öffentliche K bäudc ja verkaufen
Zwcy Hüldbrigaden sind zu M» > tua ais Besatzung
eingerückt und General Joubrrt ist Kommandant ja
dieser Festung .

vermischte Nachrichten .
In Paris ist eine neue Gesellschaft listiger Betrüger

ent eckt worden , welche sich die chymi 'che Kunst zu
verschaffen wußte , alles Geschriebene ohne eine Spur
davon zurückzulossn , aufzulösen. Sielassen die Unter ,
schrifi von gle chzültigea Schreiben stehen , und setzen
Obligationen und Wechselbörse darüber . Das Handels.
Haus Cers Beer hat durch diese neue Art Diedstal,chon
einigen Verlust erlitten .

Der Kaystr von Rußland hat aus seiner Rückreise
nach Petersburg auch die Stadt Riga besucht , wo
alle vor Ancker liegende Schiffe, worunter man vsrzüg .
lieb viele englische zählte , mit Flaggen und Wimpeln
aufs schönste ausgeziert waren . Gleich nach jeiner
Ankunft in Petersburg wird der Kayscr die ganze
Flotte mustern, auch jedes Jahr sich einige Monate in
Moskau aushalren .

Zur Ursache , warum die Franzosen bey Düsseldorf

« inen neuen Brückenkopf errichte» , giebt man an ,
daß die Jngenieurofstciere über das Aafhöcen des
reichlichen Einkommens, welches ihnen die Schanzar .
beiten brachten , unzufrieden waren unv diese Quelle
gerne benutzen möchten.

In dem Irrenhaus zu Ludwigsburg ist seit einiger
Zen das sogenannte englische Hemd eingeführt ; eine
Kleidung , wodurch der Unglückliche, welcher in Ra,
ftrey verfällt , vestgehaileu uns vrrymdecl wersen kann,
sich und andre zu beschädigen, ohne mtt harten Zes.
sein gemartert zu werten .

Die Pforte fährt fort, ihre Truppen auf eurspäi«
schen Fuß zu dewafnen , und zu üben , vor kurzem kamen
zw Ianitscharen in Belgrad an , die mir Oder . und
Untecgewehren , auch mit Bajonett » versehen waren,
im Gürtel trauen sie üderorcß ftdtr ein Pistol.

Lodtes - Anzeige.
Heute Mittag um 12 Uhr har es dem Allmächte

gen gefallen , unsre geliebte Schwester Lriednke (l)ber,
Müller nach einer erfolgten langsamen Auszehrung in
dem Alter von zr Jahren zu sich zu nehmen. Wir
geben von diesem Trauerfall unfern werkhesten Freu»,
den und Göuncrn hiermit Nachricht und verbitten
uns die Kondolenz . Car ' sruhc den zo . Iuny 1797.

Johann Gottfried (vbermüller
Kammersekrelarius.

Wilhelm Ludwig Gbermüller
Rcchnungsrakh .

Ankündigung .
Karlsruhe . Die schon hinlänglich bekannte blaue

Waschriukcur deren Gebrauch beim Blauender Wasch ,
Manufakturen von weisen baumwollen linnenen sel¬
ben und wollenen Maaren , beym Linnen Bleiche«
Kollo » . Druckereien und beym Papiermache», de»
Gebrauch aller zeitherigcn Biaumiktel öbmrfft , indem
sie wohifeil und bequem in der Anwendung ist, ei»
ganz vorrrkflichcs klares, weder rölhiichrs nach graue-
Weis macht dem Zeug gar nicht schadet, der Gesund «
heil nicht im mindesten nachkheiiig ist auch daS Zeug
im Liegen weder gelb noch mürbe oder im Trocknen,
wenn es auch beym Ofen ge -chrcht , fleckig macht , ist
dahier in Macklots Hsfbuchhandlung mit einer
Gebrauchs . Nachricht zu haben. Das Gläßchen ko¬
stet lZ kr.

Karlsruhe. Der kürzlich dahier getraute — gleich
darauf aber von seiner Frau heimlich entwichene in
Diensten eines Kaiser ! . StaabsoffcicrS vom Regiment
Josephs Colloredo gestandene Reutknecht, Johann
Ludwig Leck von Kirchheim aus dem Fürstlich
Würtemdergischen soll auf angebrachte EhescheidungS,
klage seiner Frau Anna Calherina gebohrnen Berckham «
mm« binnen 8 Wochen, von heut an , vor hiesigem
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EHegerlcht in Person erscheinen und auf die angebrachte« läge sich gehörig verantworten , sofort des Rechts ab «
warten , widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Ehebands
für entbunden erklärt , gegen ihn aber bas Wettere
auf Betreten Vorbehalten werden wird . Verordnet
in Fürst ! . Chegericht zu Carlsruhr den 14 . Juny 1797 .Schröck . Schiffer Winker macht einem geehrtenDudliks bekannt ; daß er nun wieder nach Main ; und
Frankfurt fährt .

Pforzheim . Der eines Diebstahls sich verdächtig
gemachte und vor der Untersuchung flüchtig gewordne
Christian Schlotter von Grimmettstadt wird auf ein »
gelangten höchsten Regiemngs Befehl andurch edicka ,liter vvrgeladrn sich innerhalb 6 Wochen bty hiesigemOberaml zu seiner Verantwortung einzusindrn , andern ,
falls aber sich zu gewärtigen , daß er der diesseitigen
Fürstl . Lande verwiesen und sein Nähme an den Tal .
gen geschlagen werden wird . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den 24 . Jury 1797 .

Rastatt . Wen » die wegen gewaltthätiger Mishand »
long und Beraubung des Herrn Lieutnants Jakobiund Corvoral Supret von Leloup Jäger verdächtigeund flüchtig gegangene ledige Burgers Söhne Adam
Jocker , Gabriel Hörig , Lukas 8 >scher und Adam
westermann von Bischwcher nicht binnen 6 Wochen
dcy hiesigem Oberarm erscheinen und sich wegen ihrer
Flucht und drs auf ihn :n ruhendenVerdachts rechtfer .
tigen , so soll ihr Vermögen coufiScirk , ihr Namen an
den Galgen geschlagen und fle auf ewig der Fürstl .Lande verwiesen werden . Verordnet Rastatt beyOberarm de » ib . Juny 1797 .

Hochberg . Der sich im Elsas aushatten sollende
Cakharina Lanzin von Vörstetten hiesigen Oderamts
sind von ihrer verstorbenen Schwester Eva , welche an
den Burgern Georg Wildzu Vörstetten verheyralhek war
2ofl . als Ekbthetl zugefallen . Dieselbe soll sich dahirr
binnen y Monalhen dieser Erschuft wegen , bey hiesigem
Oberamt melden , als sonsten , nach Verlauf dieser Zeit
über diese das weiters R chtliche verfügt werden wird .
Verordnet bey Oderamt Emmevdingen den i - ten
Juny 1797 .

Hochberg . Zu der Schuldrvliqutbation weiland
Georg Jung des gewesenen Burgers zu Theningea
sollen alle diejenige , welche ein Etgenthum , oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mit -
dckgung ihrer Beweißmkundea auf Montag den zten
July K . ». Vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust
rhrcr Rechte und Forderungen vor der Theiiuogskom .
mißion in Herrn Förster Gerbers HauS zu TSenotn .
ge« sich ewfindr » und drm Recht abwarten . Verord¬
net dcy Obrrsm ! Höchberg zu Emiyendingen den Ztm3 ««y 1797'

Rotteln . Zu der Schuldenliquidation des HannsJerg Oehlwanzs in Tannenkirch sollen sich alle die .
jenize , welche eine Schuld ober Eigenthum aus der
Maaße zu forvern haben , bey Verlust ihrer Rechte« ob Forderungen auf Montag den zr . July » 797bey ' dem Kommissarius allda einfinden , ihre Beweise
vorlegen und dem Recht abwarten . Verordnet beyOderamt Lörrach den 19 . Juny 1797 .

Rotteln . Zu der Schuldenliquidation der Schu «
machen Johann Jakob Hagistischen Eheleute von
Lörrach sollen sich alle diejenigen , welche ein Eigen ,
khum ober eine Schuld aus der Masse zu fordern ha¬ben , unter Mllbnngung ihrer Beweisurkunden aufden 24 . July d. I . bey Verlust aller Ansprachen an
die darinn befindlichen Sachen auf dem Rathhaus zttLörrach vor dem ernannten Commissario eirisindev und
dem Recht abwarten . Verordnet bey Odcramt zaLörrach den 19 . Juny 1797 .

Müllheim . Da die ans dem Vermögen des hie »
sigen Burgers und Müllers Karl Llankenhorn haf .
lende Schulden berichtiget werden müssen ; so werden
alle diejenige , welche eine Forderung an denselben zu
machen haben , hiemit aufgeforderr , solche diS den ig .
July d . I . Vormittags , als der dazu bestimmten Li .
quivationstagfarth dry dahiesig Fürstlicher Revision ent .
weder in Person , oder durch einen genugsam Bevoll ,
mächltgten , unter Vorlegung des in Händen haben »
den Beweises um so gewisser anzugeben , als sie sonst
nachher nicht mehr werben angehörr werden . Ver¬
ordnet Müllheim bey Oderamt den 8 . Juny 1797 .

Gffenburg . Ja per Rechtssache der Frau Ober¬
amts Räihin Gulat , und d<S Herrn Oberarms Rath
Du Gulat als Vormund der Frruletn Victoria von
Wellenburg wieder Carl Schulmeister von Freistät
im Heffenhanauischm wegen Einsetzung in den vorige «
Stand gegen den Verkaufs drs guks Aubach ex caxiteerroris Lr Ninorennitutrs, zn deren Verhandlung auf
den i7ten künftigen Monats Tagfahrt anberaumt ist
wird zu vemetlung des Beklagten der Herr Amtmann
Anich dahier auf feine Gefahr und Kosten Bestellt ,
und dieses demselben durch öffentliches Edikt zu dem
End kund gemacht , damit er allenfalls « inen andere »
Sachwalter Bestelle . Offenburg den i7ten Juny
1797 .

Lalseri . König ! . Gberamt
der Land Vogtey Grtena « ,

Vr. Redk
Lausanne . Herr Reinhold , Sprachmeister allda ,

gibt Unterricht im Teutsch und Französischen , im
Rechnen und Schreiben , auch in Führung der einfach
und doppelten Buchhaltung ; Er gibt zugleich Kost und
Logis und wird sich wegen der Bezahlung billig fin¬
den lassen .
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